
unter dem Koinonia-Gedanken“ der Technik und Überleben derfung,
rage E welche Bedeutung Begriff und Menschheıit“ (vgl Beıiheft ZUT ÖR)
Gedanke der Koinonla 1im a auf die und der Weltkonferenz über „Glauben,
Einheıt der Kırche haben Miıt umfas- Wiıssenschaft un! die Zukunft“ 1im Julı
sender exegetischer Sachkenntnis WT - 1979 1ın Boston (vgl ÖR 4/1979) 1st
den die paulınıschen Briefe und der 1n ökumenischen Kreisen auch hlerzu-

Johannesbrief als „Schwerpunkte des lande das Wort „Prozeßtheologie“
Koinonia-Verständnisses“ un: anschlie- aller Munde och gab bisher wenig
Bend weıitere Traditionsfortbildungen deutschsprachige Auskunft darüber,
untersucht. Eın Schlußabschnitt macht Was dıes eigentlich sel. Hıer hılft das
die Ergebnisse der Studıe für die heuti1- Werk VO  — Cobb un Griffin, ıne be-

trächtliıche Ma schließen. DenngCHh Problemstellungen fruchtbar Man
kann dem Verfasser 1U zustimmen, dıe beıden Autoren, selbst mıt die 11alll-

WENN bemerkt: Die uns VO  — Gott gC- haftesten Vertreter dıeser theologischen
schenkte Kolmnon1ia verpflichtet uns, Rıchtung in den USA, bieten tatsächlıch
„wenigstens alle gangbaren Schritte eın Konzentrat dieses Denkens, WwI1e INan

gCHL, den unchriıistlıchen un sıch dıchter kaum vorstellen kan
heilvollen Zustand uUunNnseIeceI außeren Das gilt VOI em für dıe ersten Kapıtel,
Irennung überwinden‘‘. In denen die phiılosophıschen Grundbe-

Wie solche „gangbaren Schritte“ Aaus- griffe dieses auf TE OT Whıte-
sehen könnten, darauf welst Kertelge head und Charles Hartshorne zurückge-
In seiner Studie „Abendmahlsgemeıin- henden Denkens erläutert werden, be-
schaft und Kirchengemeinschaft VOI der Leser in dıe klassıschen Bereiche
Neuen JTestament und 1n der Alten Kir- der Theologıe eingeführt ird Gott,
che  6 hın Die umsichtige und abgewoge- atur, Mensch, eSsus Chrıstus, ScCha-

Art der Darlegung bietet hılfreiche tologıe, Kirche Es ist keın eichtes Le-
Anregungen für das aktuelle Problem SCH, das ıhm da zugemutet ırd. Oft
der Interkommunilon. mu ß dıie Übersetzerin dıe englıschen

Alle dreı1 beıten sind für eın angC- orte in Klammern eıfügen oder In
Frfassen dessen, Was Kırchen- Anmerkungen Spracheigentümlichkei-

gemeıinschaft und Einheıt der IC 1m ten erläutern. Das ist ihr nicht anzula-
Neuen Testament ist, un: darüber hin- sten, verweıist vielmehr auf dıe Pro-
daQus als gegenwartsbezogene Wegwel- blematık der Übertragungsfähigkeit die-
SUNg für dıe Annäherung der Kırchen SCS orıginÄär amerıkanischen Denkens ın
Von Bedeutung. NSCIC Welt überhaupt. Vielleicht ist

arl Steckel das der Grund, WaTIum Prozeßphiloso-
phie un: -theologıe sSo schwer Eingang

John Cobb, FF  avı Griffin, finden in dıe europäische Dıskussion.
Prozeß-Theologie. iıne einführende Gerade eın profunder Austausch ZWI1-
Darstellung. (Theologıie der Ökumene, Sschen den Theologien der Alten und

173 Vandenhoeck Ruprecht, Neuen Welt aber ware für beıde
Göttingen 1979 193 Seiten. art VO utzen Mag Stil Aaus der

34,— Sicht der Amerıkaner vielleicht aka-
Spätestens se1t dem Vortrag VO  ; demisch, sehr der Auseinanderset-

Charles Birch auf der Vollversamm- ZUNg mıiıt der Tradıtion orlentiert se1n,
lung des ORK in Nairobi über C} Ap' wäre Aaus der Sicht des Kezensenten
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Tür dıe Prozeßtheologie doch gul, das schen Darstellung der amerıkanischen
espräc. mıiıt europälischen Theologen Prozeßtheologie. Man möchte hoffen,

suchen, dıe In den klassıschen christ- da der genannten Schwierigkeiten
lichen Lehrstücken VO der Trinität, der die Phiılosophie un Theologıe in
Kirche, der Inkarnatıon uUSW mehr Deutschland 1U  D leichter 1INs Gespräch
hen als „hilfreiche Denkanleiıtungen“ mıt ihr kommen. Die Auseiınanderset-

Wenn dıe Veröffentlichung des ZUNg lohnt
Buches einem solchen Austausch Klaus Schmidt
über den Atlantık hınweg als Anregung
dıenen könnte, wäre ohl ihr wichtig-
StEeSs 1el erreıicht. OFS.| Bürkle, Missionstheologie. (Theo-

logische Wiıssenschaft, Bd 18.) Ver-‚WEe1 Erweıterungen bel der eraus- lag Kohlhammer, Stuttgart 1979gabe der deutschen Übersetzung hätten
dıes vielleicht erleichtert: J2 Seıiten. Kart 28,—

Es darf gerade 1mM „MissionarischenIm ang 1st eın kurzer ext über
„Philosophie un Theologie“ beige- Jahr 1980** als hoffnungsvolles Zeichen
fügt, der die Bedenken „besonders werden, dal die missionstheo-

logische Dıskussion weıtergeht. Bürklester Protestanten“ jede phi-
losophiısche Theologie ausräumen soll uch 1st dafür Symptom, Impuls und
Leider kommt hlıer nicht viel mehr Hılfsmuittel zugleich nıcht Jang-
als einer kleinen Auseinandersetzung atmıg und detailliert, daß LUT Spezla-
mıt Rudolf Bultmann, nıcht aber lısten interessieren kKönnte, aber auch
einer wıirklichen Dıskussion der Proble- nıcht blo3 auf Breitenwirkung und

das Verhältnis zwıischen Philoso- Kurzlebigen Parteibeifall berechnet den
phıe und Theologıe. 6S Ja auch iın der Wissenschaft geben

so. Überdies hält das Werk ıneAnhang bringt einen sehr austführ-
lıchen Literaturbericht über die Veröf- glückliche Miıtte zwıschen anderen,

116e mınder gängigen Extremen demfentlichungen der Väter und Anhänger hıstorisch-kritischen Referat, das dochder Prozeßtheologie; hler auf das nıewenige Material, das auf Deutsch CI -
ZUT aktuellen Stellungnahme

kommt, und dem genlalen Wurf desschiıenen lst, deutlicher und vollständı- Einzelgängers, der sıch den Luxus des
SCI hingewiesen werden können. (Z.B VO Praxis und Kırchlichkeit nıcht be-sınd dıe Von Cousins herausgegebe- hinderten Schweifens eıisten kann. 1el-
1CHN Beıträge „Hope and the Future
of Man“ vorgeste Seite 185 fast

mehr sollen hıer „geschichtstreue kon-
krete Schritte“ dıe Missionstheologie alsvollständig veröffentlicht in: Evange- einen ‚Modus ıeder theologischen Ar-lısche Theologie, Jg (1972) Ein

1InweIls auf Helga Reıitz Was ist
beıt“ SOZUSagcnh Modell kenntlich
machen S 9) ESs gelingt Bürkle, mıiıttelsProzeßtheologie? Kerygma und dieser ethode nıcht LLUT den Bereichogma, Jg (1970) fehlt ebenso W1e

der auf Dean Peermans 5Sammlung
der heutigen fachinternen Diskussion
mıt den meısten wichtigen Positionen„ Iheologie 1mM Umbruch Der Beıtrag abzuschreiten, sondern auch JeweılsAmerikas ZUr gegenwärtigen ITheolo-

g1e  C6 ünchen profilierte eigene Voten beizusteuern,
besonders In den Abschnitten über dıe

Aber dies sınd NUr Randbemerkungen interkulturellen und ökumenischen Be-
einer ansonsten gelungenen authenti- züge SOWI1e über die „‚geschichtliche Ver-
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